
37.

Metall-

gell'iuder.

60

Theil III, Band 2, Heft 2 (Abth. III, Abfchn. I. C, Kap : Brüf’tungen und Geländer,

unter a) zu finden. Durch fieinerne Stufen und eben Teiche Geländer kann man bei

einer Treppe den monumentalen Charakter in hohem Maße erzielen; bei reicherer

Ausf’tattung wird namentlich auch der an der unterften Antrittsftufe aufzuftellende

Geländerpfoflen, der fog. Treppenanläufer, Antrittsftänder oder Antrittspfoften, Gegen—

Rand weiter gehender formaler Ausbildung und reicheren Schmuckes fein (Fig. 137,

Si 47). Diefer Pfoften kann auch als Pof’cament fiir eine Statue, für einen Licht-

tr'a'ger etc. ausgebildet werden (Fig. 160“).

Bei gebrochenen Treppen wird das Treppengeländer bisweilen auch an den

Brechpunkten durch kräftigere Poftamente etc. unterbrochen.

Die Metallgeländer können aus Gufs-‚ aus Sehmiedeeifen, aus Bronze, aus Zink—

gufs etc. angefertigt werden. Bezüglich derfelben gilt zunächf‘c das für hölzerne

Treppen in Art. 21 (S. 39) Gefagte.

Fig. 161 43). Fig. 162“).
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1,15 n. Gr,

Die Stützen der Fiillungsgeländer. bezw. die Stäbe der Stabgeländer werden in

verfchiedener V\'eife befeftigt:

n) fie werden in die Stufenfiirnen eingelafi'en und darin \"ei‘bleit;

b) fie werden in die oberen Flächen der \\'angen eingelaffen und darin mit Blei

vergoffen;

c) fie werden feitlich, an den Stufenftirnen oder an den “langen, mittels (og.

Kr'ucken befeftigt (Fig. 157); letztere werden in den Stein eingelafi'en und darin eingebleit.

Die flärkercn und reicher ausgebildeten Geländerpfoften am Treppenanfang

werden entweder durch feitlich angebrachte und in die Antrittsfiufe verbleite Bank—

oder \Vinkeleifen befefiigt (Fig. 158). oder fie Werden nut" einen eingebleiten Dorn

aufgefchraubt (Fig. 159).
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